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Zeıtschriften
Foucault eın Verständnis VO Ge- dieser Regierungspartel. Der befindeTheologıe un elıgıon schichte und Macht könne ZUur Vorsicht 1m sıch in eiıner Sıtuation der Schwäche. Dıie
Umgang miıt selbstverständlich SC- Parteı erwecke den Eindruck, als ylaube S1eSECKLER: Zur Interdependenz VO  ; brauchten Begriffen anhalten; seıne Me- die kommenden Wahlen bereıts verlorenAufklärung un: Offenbarung. In Theologı-

sche Quartalschrift Jhg 165 Heftrt (1985) thode der Geschichtsanalyse könne der haben Den tiefgreitenden Stımmungswan-
1611753 Einsicht verhelfen, da{fß der Lebenskern der de innerhalb der Sozıalıstischen Parteı VOI-

Kırche her In der „Praxıs VO Sıngularıtät anschaulıicht dıe utorın Nıedergang
Der Tübıinger Fundamentaltheologe ruft und Diskontinulität“ lıege als in einer sıch der Mitgliederzahlen SOWIe der Krıse, die
angesıchts aktueller Tendenzen, die Auft- 1n wechselnden Gestalten durchhaltenden dıe Anhängerschaft durchmache Wer
lärung pauschal diskreditieren und iıdentischen Substanz. Vandermeersch 11l allem leibe, se1 unzutrieden. Organısa-
wıeder auf eın verkürztes Verständnıis VO Foucault nıcht zu „katholischen Phıloso- t10NS- und Effektivitätsmängel 1elten die
Offenbarung SELIZEN, die bleibende Be- phen” machen. ber WweIlst auf den auf- Anhänger der eigenen Parteı VO  a Schlie{fß-
deutung der Aufklärung für die Entwick- fallenden Umstand hın, dafß große Denker lıch werde eın Mangel politischen De-
lung eınes theologischen Oftenba- aus einem tradıtionell-katholischen Mılıeu batten bemängelt. Innerparteılıch lasse sıch
rungsverständnısses In Erinnerung. Erst In nde ihres Lebens die relig1öse DPro- eın ungenügender Zusammenhalrtr teststel-
der Auseinandersetzung mıt der Auftklä- blematık VO der Verbindung VO Inner- len Was tradıtionell den Reichtum des
rung, für dıe das Offenbarungsthema kon- lıchkeit un Leiblichkeit her angehen W as ausmache, dıe Vielzahl innerparteılı-

uch auf Foucault zutrifft.stitutıves Hauptthema WAar, wurde Oftten- hen Strömungen und Fraktionen, stelle
barung einem Schlüsselbegriff In der sıch nunmehr als seıne Achıillessehne dar
theoretischen Selbstbestimmung des Chri- Kultur un Gesellschaft Eınıg se1l INnan ıch allentalls insofern, als

Seckler zeıgt auch, da{fß das NCUC, INa  — inzwischen gelernt habe, „dıe Sprache
In der Konstitution „Deı verbum“ des CHWAB-FELISCH, HANS Vom not- der Macht, der Verantwortlichkeit und der
Zweıten Vatıkanums ftormulierte Oftenba- wendigen, gefährdeten Liberalismus. In Bewältigung der wirtschaftlichen Realıtä-
rungsverständnıs iın Theologie und Kırche ten sprechen”Merkur Jhg. 59 Heftrt 9/10 (September/Ok-noch längst nıcht selbstverständlich OL tober 776—790den ISt. „Der christliche Offenbarungs- Kırche un Okumeneylaube betindet sıch eshalb In einer VOoO Der Autor zeichnet In diıesem Beıtrag die

Entwicklungslinien des deutschen Libera-Krankheıtssymptomen gezeichneten S1ıtua- HAÄALLEUX ANDRE Les princıpest107. Vom Paradıgmenwechsel 1mM Often- lısmus nach, versucht ine inhaltlıche Za tholiques de ”oecumenıisme. In Revue the0o-
barungsverständnıs bekomme das Gros der ordnung un eıne aktuelle Standortbestim-
Christen bisher fast NUu die negatıven Se1- mMUungs immer der Prämisse: SS mu{ log1ıque de Louvaın Jhg Heft (1985)
ten mMIt Secklers Schlufßthese: Dıiıe Interde- 316—350Ja nıcht un-bedingt und nıcht ın alle Ewı1g-
pendenz VO Aufklärung und Offenbarung keıt die FDP se1n, nıcht einmal dıe FD Von den Aussagen des Okumenismusde-
sel1l nıcht L1UTLE eın lehrreiches Kapıtel der Um der polıtıschen Kultur wiıllen hält krets des weıten Vatıkanums 4US versucht
Vergangenheıt, sondern „eIn bleibendes der Autor den organısıerten und aktıven ö1 De Halleux zeıgen, WI1€ sıch dıe katholi-
Strukturmoment für Daseın, das ın beralısmus für unverzichtbar. Angesıchts sche Kırche der ökumenischen Bewegung
der Dıalektik VO Natur und Gnade seinen der Irtıas VO Indıyıduum, Gesellschafrt weıter öffnen kann, ohne auf ıhr ekklesi0-

und staatlıcher Organisationsform se1l S1- logıisches Proprium verzichten. In die-Weg geht  e
her nıcht ganz zufällig, da{ß sıch tast über- N Zusammenhang plädiert dafür, die
al In der polıtısch organısıerten Weltr Trel Aussage VO „Unıitatıs redintegratio”VANDERMEERSCH, PATRICK Michel Parteiungen herauskristallisıiert hätten: nehmen, wonach die „Elemente und Gü-Foucault: cen onverwachte hermeneutiek

Va  - het christendom? In Tydschrift OOÖOT Jede VO ıhnen reflektiere VO eıner be- ‚6,  ter”, 4US denen dıe Kırche erbaut ISt, VO

stimmten Gegebenheıit Aaus auf dıe beiden Christus ausgehen un: ıhm hinführen;Theologıe Jhg 25 Heft (Juli-September anderen. Während der Konservatıyısmus nıcht die katholische Kırche, sondern Chrı-NO
VO der Organisationsform und das „PIO- SLUS se1l ihre Quelle Er spricht sıch

Mıiıt dem umfangreichen Werk VO Michel ZrESSIVE Denken“ VO der Gesellschaft her eın undıtferenziertes „sakramentales“ Ver-
Foucault haben sıch Theologen zumındest argumentiere, richte sıch iıne drıtte Posı- ständnıs der hierarchischen Struktur der
des deutschen Sprachraums bısher och Kırche A4US: Ihre Aufgabe se1 nıcht, dıet1on prıimär Indiıyiıduum AauUuS und retflek-
kaum befaßt. Der Autsatz VO Vander- tiere VO Ort 4US aut Gesellschaft und Gemeinschaft iın der Gnade schaffen
meersch versucht iıne Schneise In das Werk Staat. Der Liberalısmus habe eıne Chance, der übermiıtteln, sondern S1e bezeu-
des bedeutenden tranzösıschen Gegen- WENN sıch nıcht VO seınen Prinzıpien SCH und yarantıeren. De Halleux T1InN-
wartsphilosophen schlagen, dıe ftür die entferne, die nıcht alleın dıe der Besitzbür- ert uch die Bedeutung der Aussage
Theologie interessante Perspektiven eröft- SCI seın könnten, sondern dıe diejenıgen e1- des Konzıls ber dıie „Hierarchie der Wahr-
ne  — Dabei lıegt seıner Analyse die These MEl Gruppierung seın müßßten, die sıch uch heıten“ für den Fortgang des Öökumen1-
zugrunde, Foucault habe VOT allem das SPCe- der auferlegten Sozialverpflichtungen be- schen Dıalogs. Im Blıck auf dıe ach der
zıtıische Proftil der westlichen Subjektivıtät wulfßt sel Die Existenznotwendigkeıt des Trennung definierten Dogmen komme
als Ergebnis der VO Christentum gepräag- Liberalismus lıege In der Behauptung einer darauft d} S$1e gemeınsam IICU lesen,
ten Zivılısatıon herausgearbeıtet. Vander- Denkweıse. adurch iıhre authentische Rezeption durch
eersch unternımmt eınen chronologisch die anderen Kırchen ermöglıchen. Auf
geordneten Durchgang durch das Werk der rundlage der durch die Taute schon
Foucaults un beschäftigt sıch uch mıiıt YSMAL, COLETTE Les embarras ’un gegebenen Gemeinschaft könnte sıchpartı pOouvVvoıir. In Etudes (Oktoberdem einzıgen direkt dıe Theologıe betretf- 279—2341 1ıne Teılnahme VO Katholiken OLE-
fenden TLext des Phılosophen, ın dem stantıschen Abendmahl In bestimmten Fäl-
das Keuschheıitsverständnıs be] Johannes Im Vorteld des Parteıitags der französı- len vorstellen; dıe Interkommunıion würde
Cassıanus geht. Dem schließen sıch allge- schen Sozıalısten, der VO wenıgen Wochen autf diesem Hıntergrund dıe unverzıchtbare
meıne Bemerkungen A0 möglıchen theo- In Toulouse abgehalten wurde, fragt der Verbindung VO  — Eucharistie un Kırche
logischen Nutzen einer Beschäftigung miıt Beitrag ach dem MOMENLANE Zustand nıcht


